
 

 

 

 

 

 
Bremerhaven, 05.02.2020 

  
 
 

M i t t e i l u n g  N r . MIT-            /       (identisch mit der Nummer der Anfrage) 

zur Anfrage nach § 39 GOStVV  

des Stadtverordneten  

der Fraktion  

vom  

Thema: 

 

 

FS - 4/2020 

Thorsten Raschen 

CDU-Fraktion 

22.01.2020 

Film zum Neujahrsempfang Orte der Verän-

derung 

 

Beratung in öffentlicher Sitzung: Ja Anzahl Anlagen: 0 

 
 
 

I. Der Antrag/Die Anfrage* lautet: 
 
Im Rahmen des diesjährigen Neujahrsempfangs wurde der Film „Orte der Veränderung“ den 
Gästen präsentiert. Im letzten Filmabschnitt unter der Überschrift „Wulsdorf Neue Mitte“ hat die 
Pressesprecherin der Interessengemeinschaft Wulsdorf, Britta Nissen erklärt: „Die Politik hat 
viel zu lange gewartet überhaupt etwas zu machen und es gab eine katastrophale Planungs-
phase.“ Im Filmabschluss wurde mitgeteilt, dass das ein Film des Magistrats der Stadt Bremer-
haven, redaktionell verantwortlich Volker Heigenmooser, Pressesprecher, war.  
 
Wir fragen den Magistrat:  
 
Wie bewertet der Magistrat die Aussage, dass die Politik viel zu lange gewartet hat überhaupt 
etwas zu machen und dass es eine katastrophale Planungsphase gab? Welche Verantwortung 
trägt der zuständige Projektentwickler, an dem der Oberbürgermeister über Jahre festgehalten 
hat?  
 
Was hat die Produktion dieses Films gekostet und aus welcher Haushaltsstelle wurde die Fi-
nanzierung sichergestellt? 
 

II. Der Magistrat hat am XX.XX.2020 beschlossen, die obige Anfrage wie folgt zu beant-

worten: 

Es handelt sich in dem Film um die unzensierte Auffassung von Frau Nissen.  
 
Der Magistrat und gleichlautend der Bau- und Umweltausschuss haben seinerzeit die Entwick-
lung der Wulsdorfer neuen Mitte beschlossen. Neben den komplizierten Verhandlungen zum 
Ankauf der Häuser haben sich auch die Gespräche und Verhandlungen zur Ansiedlung des 
Einzelhandels als langwierig herausgestellt. Es ist nicht ungewöhnlich, dass es bei einem sol-
chen Projekt zu Verzögerungen im Ablauf kommt. 
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Die Produktion des gesamten Films hat insgesamt 11.898,10 Euro gekostet und wurde aus der 
Haushaltsstelle 6001/532 01 bezahlt. 
 
 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 


